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Anzeige

Auto kommt von der Straße
ab und landet im Feld

Eichendorf. Zu einem Unfall ist es am
Sonntag gegen 14.25 Uhr auf der Staats-
straße 2325 gekommen. Ein 18-Jähriger
aus Wallersdorf kam auf Höhe Heimhart
aus noch ungeklärter Ursache nach links
von der Fahrbahn ab und landete in einem
angrenzenden Feld. Der Fahrer und seine
beiden Mitfahrer wurden dabei leicht ver-
letzt und in ein naheliegendes Klinikum
gebracht. Die Feuerwehren aus Wissels-
dorf und Zeholfing unterstützten bei der
Verkehrsregelung und Bergung des Fahr-
zeugs. An dem Pkw entstand ein Schaden
im mittleren vierstelligen Bereich. − lnp

Fahrrad auf der Autobahn
verloren: Zwei Kollisionen

Niederviehbach. Zwei Autofahrerin-
nen wurden am Sonntag gegen 20.20 Uhr
auf der A 92 in Fahrtrichtung Deggendorf
von einem auf der Fahrbahn liegenden
Fahrrad sowie diversen Metallteilen über-
rascht. Den Fahrerinnen war es nicht
mehr möglich auszuweichen, so dass sie
mit diesen kollidierten. An beiden Fahr-
zeugen entstand Sachschaden. Der Ge-
samtschaden beläuft sich auf 8000 Euro.
Der Besitzer des Fahrrades konnte bisher
nicht ausfindig gemacht werden. Das
Fahrrad wurde auf der Dienststelle der
Autobahnpolizeistation Wörth/Isar ver-
wahrt. Zeugen sollen sich unter
3 08702/948299-0 melden. − lnp

Fernseher im Grünen:
illegale Ablagerung

Moosthenning. Am Sonntag gegen 15
Uhr lud ein Unbekannter einen Fernseher
neben der Verbindungsstraße zwischen
den Kreisstraßen DGF 10 und DGF 15 auf
Höhe Oberviehmoos ab. Passanten mel-
deten die illegale Abfallablagerung. Die
Polizei Dingolfing versucht nun, den ehe-
maligen Besitzer des Geräts zu ermittelt.
Ihn erwartet eine Anzeige. − lnp
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Von Bernhard Nadler

Dingolfing-Landau. Jeder macht
sich Gedanken über explodierende
Strom-, Gas-, Sprit- und Heizkosten.
„Fast täglich gab es Anrufe“, berich-
tet Johann Beck, Sachgebietsleiter
Soziales am Landratsamt, bei der
Sitzung am gestrigen Montag des
Personal-, Sozial- und Heimaus-
schusses. Die Leute wollten wissen,
ob und wie viel Heizkostenzuschuss
es heuer geben wird.

„Alle waren in Panik“, sagte Beck,
viele befürchteten, dass sie im Win-

74 Prozent mehr
Geld für Heizkosten

Zuschuss des Landkreises bereits ausbezahlt

ter im Kalten sitzen und dann war es
im September streckenweise unge-
wöhnlich kalt. Da das Thema als so
dringend eingestuft wurde, unter-
zeichnete Franz Gassner als Stellver-
treter des Landrates in dessen Abwe-
senheit einen Notbeschluss, der den
neuen Zuschuss genehmigte. Die
Zahlen haben es in sich. „Die Preise
fürs Öl sind ums Doppelte gestie-
gen“, informiert Beck, „bei Kohle
und Holz war der Anstieg nicht ganz
so dramatisch.“

Den Heizkostenzuschuss bekom-
men nur ganz wenige Menschen im
Landkreis. Auf Nachfrage von Kreis-
rat Stephan Protschka musste Beck
eine Antwort schuldig bleiben, wie
viele genau es sind, aber seines Wis-

sens nach werden es immer weniger.
Es leben offenbar weniger ältere
Menschen in älteren Gebäuden. Das
seien die meisten der Betroffenen.

Diese bekommen pro Jahr einen
Zuschuss von 1099 Euro, in einem
Haushalt mit bis zu vier Berechtig-
ten sind es 1374 Euro und ab fünf
Berechtigten beträgt der Zuschuss
1649 Euro. „Das betrifft nur Men-
schen, die sich das Heizmaterial sel-
ber kaufen müssen“, erklärte Beck.
Wer also in der Miete höhere Neben-
kosten zu zahlen hat, der bekomme
keinen Heizkostenzuschuss.

Die Heizungshilfen sind Bestand-
teil der Sicherung des Lebensunter-
halts. Damit soll der Heizungsbe-
darf für das ganze Jahr grundsätzlich
abgedeckt werden. Und dann rech-
nete Beck vor: „Aufgrund der stark
angestiegenen Heizöl- und Holz-
preise beträgt die Erhöhung im Ver-
gleich zum letzten Jahr 74 Prozent.“

Im vergangenen Jahr kam der
Landkreis mit 35 000 Euro aus und
obwohl die Anzahl der Empfänger
offenbar weniger geworden sind,
steigen die Ausgaben heuer auf
60 000 Euro, wovon laut Beck bereits
55 000 Euro ausbezahlt sind. Diese
Kosten werden im Bereich der
Grundsicherung zu 100 Prozent er-
stattet. Im Bereich der Sozialhilfe
trägt der Landkreis etwa zwei Drittel
der Kosten, hierbei erklärte Beck,
dass es sich um 15 Fälle handele.

Landrat Werner Bumeder zeigte
Verständnis für den Notbeschluss:
„Der wurde frühzeitig unterschrie-
ben. Die Belastungen sind höher,
die Kosten sind höher.“ Und er zeig-
te sich skeptisch: „Das Thema wird
an Brisanz zunehmen. Es wird sich
zeigen, ob wir damit auskommen.“

Zu Beginn der Sitzung freute sich
der Landrat, dass alle offenbar den
Dingolfinger Kirta gut überstanden
haben, da das Gremium vollständig
tagen konnte. Das Volksfest habe of-
fenbar der Pandemie getrotzt.
Durchaus mit Freude verkündete
Bumeder: „Die Corona-Zahlen sind
nach wie vor unauffällig.“

Von Martina Holzmann

Landau. „Wusstest du, dass Eis-
vögel bis zu zehn Jahre alt wer-
den?“ Fakten wie diese finden sich
seit kurzem an Informationstafeln
entlang der Isar bei Landau. Auf
1,5 Kilometern ist in sechs Statio-
nen ein Naturerlebnisweg ent-
standen, der am gestrigen Montag
offiziell eröffnet wurde. Zwei Klas-
sen der Mittelschule ließen sich
auch gleich Wissenswertes über
die Natur entlang des Flusses nä-
herbringen.

Isi ist eine Prachtlibelle, eine
Art, die entlang der Isar vor-
kommt. Sie ist das Maskottchen
des neuen Erlebnisweges, der an
der Isarbrücke Hauptstraße be-
ginnt. Und mit dieser beschäftig-
ten sich die Fünft- und Sechst-
klässler der Mittelschule Landau
auch gleich zu Beginn ihrer Erkun-
dung. Sie erfuhren auf spieleri-
sche Art und Weise, dass eine Li-
belle sechs Beine hat – zwei mehr
als eine Maus – und dass sie sehr
farbenprächtig schillert.

Landrat: „Mir g’foids
narrisch guad“

Landrat Werner Bumeder hatte
vorher im Beisein von Vertretern
des Wasserwirtschaftsamts, der
Naturschutzbehörden von Land-
kreis und Bezirk sowie Landaus
Bürgermeister Matthias Kohlmay-
er den Weg offiziell seiner Bestim-
mung übergeben. „Mir g’foids
narrisch guad“, fasste er zusam-
men. Den Schülern erklärte er,
dass die Isar vor Generationen
noch wild, kurvig und voller Le-
ben gewesen sei. „Dann hat man
sie zu einem Kanal begradigt, bis

man gemerkt hat, dass das für die
Natur nicht gut ist.“

Deshalb, so Bumeder weiter,
habe man die Isar nun renaturiert,
also versucht, natürliche Lebens-
räume wiederherzustellen. Im
Sommer 2020 haben die Planun-
gen für den Naturerlebnisweg be-
gonnen. Er ist im Rahmen des EU-
Life-Projekts „Flusserlebnis Isar“
entstanden. Die Regierung von
Niederbayern und das Wasser-
wirtschaftsamt haben die Maß-
nahme umgesetzt. „Es ist etwas
Tolles entstanden“, machte Bum-
eder deutlich. Viele Tierarten füh-
len sich jetzt wohl entlang der Isar,
Bumeder nannte diverse Vogelar-
ten sowie Muscheln als Beispiele.

Menschen beschäftigen
sich mit den Stationen

Auch Bürgermeister Kohlmayer
lobte die Kooperation der diver-
sen Stellen. „Ich bin den Weg
selbst schon abgegangen und ha-
be viele Menschen hier getroffen,
die sich mit den Tafeln bereits be-
schäftigt haben. Er wird schon
jetzt gut angenommen.“

Begeistern statt belehren will
man mit den Informations- und
Spielstationen entlang des Flus-
ses, wie Bettina Zimmer von der
Umweltstation ausführte. „Es gibt
so vieles zu entdecken. Wir laden
Naturliebhaber ein, sich darauf
einzulassen, genau hinzuschauen
und hinzuhören.“

Und das taten die Schüler dann
auch gleich. Sie gingen einige der
Stationen ab und beschäftigten
sich mit dem Leben am und im
Fluss – immer mit Maskottchen Isi
an ihrer Seite, die ihnen viel Inte-
ressantes mit auf den Weg gab.

Mit Isi die Isar neu kennenlernen
Naturerlebnisweg entlang der Isar bei Landau eröffnet – Sechs Stationen auf 1,5 Kilometern
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Johann Beck freute sich, dass er

schnell denHeizkostenzuschuss aus-

zahlen durfte. − Foto: Nadler

Eröffneten den neuen Isar-Erlebnisweg: Bürgermeister Matthias Kohlmayer (v.r.), Wolfgang Lorenz, Sachgebiet Naturschutz an der Regierung von

Niederbayern, Projektleiterin Antje Uhl vomWasserwirtschaftsamt Landshut, Matthias Walch von der Unteren Naturschutzbehörde am Landratsamt,

Bettina Zimmer von der Umweltstation, Landrat Werner Bumeder (6.v.l.) sowie die Lehrer Patrick Pfisterer (v.l.) und Franz Hochstetter mit einigen

Mittelschülern. − Fotos: Holzmann

Fünf Tafeln bieten auf 1,5 Kilometern Interessantes über

den Fluss und die heimische Tierwelt.

Gemeinsam erfuhren die Mittelschüler auf spielerische Art und Weise Wissenswertes

über die Natur entlang der Isar.
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